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Ein Holzskelett
fürs Metalldach
Ganze 41 Meter lang, 1,2 Meter hoch, 4

Zentimeter dick – das sind die Maße
eines sogenannten Holzleimbinders oder
auch Brettschichtholzträgers. Neun davon
wurden gestern am Stück auf dem Riedberg
angeliefert und auf dem Dach der neuen

Dreifeldsporthalle des Gymnasiums montiert.
Damit bilden die Träger das Skelett für das
künftige Metalldach der 2200 Quadratmeter

großen Halle. Diese soll vor allem dem
Schulsport dienen, wird aber auch Vereinen
zur Verfügung stehen. Die drei Felder werden
sich durch Vorhänge voneinander trennen
lassen. Auf einer Tribüne sollen etwa 200

Personen Platz finden. Eine reine Versamm-
lungsstätte soll die Halle jedoch nicht werden.

Die Fassade wird, wie an den übrigen
Schulgebäuden auch, aus Klinker bestehen.
Das Schulgebäude setzt sich aus drei Teilen
für Unter-,Mittel- und Oberstufe zusammen.
Daneben entsteht ein Jugendzentrum. Alle
Gebäude sind miteinander verbunden und

erfüllen den Passivhaus-Standard. Am
12.September wird Richtfest für das

Gymnasium gefeiert. Das ganze nächste Jahr
über wird noch gebaut, im Frühjahr 2013
soll alles fertig sein. Dann werden 1350

Schüler und etwa 100 Lehrer auf dem Gelände
am Kätcheslachpark zu finden sein. Bis es
soweit ist, müssen die Kleinen noch in den
Container-Provisorien lernen. Und nach

Schulschluss können sie ihrem Schulgebäude
beim Wachsen zusehen – im Internet. Auf
www.riedberg.de wird jede Stunde das Bild

der Webcam aktualisiert. leg/Foto: Heiko Seibel

Mixgetränke vom Roboter
Ziehenschule und Siemens setzen ihre Partnerschaft auch in den nächsten beiden Jahren fort

Die emsigen Juniorentüftler
und -konstrukteure haben’s
bewiesen: Schule, Industrie
und Technik brauchen einander.
Nach zweijähriger Aufwärm-
phase unterzeichneten die
Ziehenschule und die Siemens-
AG nun das Zertifikat für eine
zweijährige Partnerschaft.

Eschersheim. Die technische Zu-
sammenarbeit mit der Ziehenschu-
le begann mit einem Pilotprojekt:
Die SiemensAG suchte eine Kon-
taktschule in Frankfurt, Schulleiter
Manfred Eichenauer nach neuen
Wegen, seine 1400Schüler auf die
praktische Berufswelt vorzuberei-
ten. Eichenauer hörte von dem Pro-
jekt und zögerte nicht lange: So
wurde vor zwei Jahren die gemein-
same Junior-Ingenieur-Akademie
aus der Taufe gehoben.

Praxisnah
Nun haben die beiden Partner ihre
Kooperation für zwei weitere Jahre
vertraglich besiegelt: Somit gehört
die Ziehenschule zu den rund 75
deutschen „Siemens-Partnerschu-
len“. Anknüpfend an die praxisna-
he Einführung technikinteressierter
Schülerinnen und Schüler in der
Frankfurter Siemens-Niederlassung
planen die Schule und das Unter-

nehmen neben der Fortsetzung der
Akademie weitere Werksbesichti-
gungen, die Einführung von Prakti-
kumsplätzen, die Analyse techni-
scher Prozesse im Physik- und Che-
mieunterricht sowie die gemeinsa-
me Fortbildung von Schülern und
Lehrern mit Mitarbeitern auf der
„Feierabend-Akademie“ mit Sie-
mens.
Kürzlich glänzten Absolventen

der Junior-Akademie mit der Ent-
wicklung von Robotern zum Trans-
port, zwei Absolventinnen pro-
grammierten einen Barmix-Robo-
ter: Ein Erfolg, an den sich Schullei-
ter Manfred Eichenauer und der
Leiter der Region Mitte von Sie-
mens Michael Kassner augenzwin-
kernd erinnerten, als sie zur Feier
des Tages die edlen Getränke ser-
vierten. Umrahmt von den klassi-
schen Klängen Vivaldis unterstrich
Eichenauer, dass Gymnasien längst
keine schöngeistigen Elfenbeintür-
me mehr sind, die mit Industrie
und Wirtschaft Berührungsängste
haben.
„Die Unternehmen brauchen

Nachwuchs, und wir brauchen die
Unternehmen, um unseren natur-
wissenschaftlich begabten Schülern
Perspektiven für die Zukunft aufzu-
zeigen“, betonte Eichenauer. Grund
genug für die Ziehenschule, neben

ihrem Profil als Europaschule mit
bilingualem französischen Abitur
(Baccalaureat) auch ihren neuen
Schwerpunkt als technisch orien-
tierte Schule weiter zu stärken. „Ei-
ne so vielseitige und offene Schule
wie die Ziehenschule ist für uns
der ideale Partner, um in unseren
Nachwuchs für die Zukunft zu in-
vestieren“, unterstrich Kassner mit
Verweis auf die 44000 Ingenieure,
die das Unternehmen bundesweit
sucht.
Zumal sich Siemens mit seinen

rund 1200 Mitarbeitern im Raum
Frankfurt zunehmend umwelt-
freundlichen
Technologien
zuwendet, die
für großstädti-
sche Ballungs-
gebiet von be-
sonderer Be-
deutung sind.
„Wir entwi-
ckeln nicht
nur Wind-
kraftanlagen
und leistungs-
fähige Turbi-
nen, sondern
intelligente
Technologien
zur Verkehrs-
steuerung“,

betonte Kassner. Eine zunehmende
Bedeutung spiele zudem die Wei-
terentwicklung von medizinischer
Labortechnik, etwa zur eingehen-
den Bestimmung von Blutwerten
bei Patienten.
„Mit dem intensiven Praktikum

bereitet Siemens unsere Schülerin-
nen und Schüler auf die Arbeits-
welt vor und leistet damit einen
wertvollen Beitrag zur Berufsorien-
tierung“, sagte Eichenauer. „Von
70Anfragen zur Junior-Ingenieur-
Akademie in den achten und neun-
ten Klassen konnten wir 16Plätze
vergeben, doch davon nur wenige

an Mädchen“, erklärte der Fachbe-
reichsleiter für Naturwissenschaf-
ten Martin Kohn.

Berührungsängste
So seien die Jungen meistens die
beherzteren praktischen Tüftler
und Bastler, Mädchen hingegen oft
ausdauernder und einfallsreicher,
wenn es um die Suche von Lösun-
gen zu technischen Problemen ge-
he. Da aber noch immer Berüh-
rungsängste bei der Umsetzung in
der Praxis bestehen, kommen nur
ein bis zwei von zehn Bewerbun-
gen auf Schülerinnen, die weiter

technisch gefördert werden
müssten. „Wichtig ist, dass
wir uns der gesellschaftli-
chen Verantwortung stellen
und wissen, dass wir Inge-
nieurinnen und Ingenieure
gleichermaßen brauchen“, er-
klärte Kassner abschließend.
Deshalb soll die Zusammen-
arbeit über die zwei Jahre hi-
naus fortgesetzt werden. got

Hand drauf auf gute Zusammenarbeit: Michael Kassner (li.) und
Manfred Eichenauer besiegeln die Kooperation. Foto: kö

Müll wird wieder entsorgt
Praunheim. Das Müllent-
sorgungsproblem im Karl-
Klee-Weg ist gelöst. Das
gibt die Frankfurter Entsor-
gungs- und Service GmbH
(FES) bekannt. „Wir haben
eine Lösung gefunden, dass
die Straße mit dem Müll-
wagen befahrbar ist“, sagt
FES-Sprecher Michael Wer-
ner. Es sei eine improvisier-
te Wendeschleife geschaf-
fen worden. Die Anwohner

wurden mit Infozetteln in-
formiert. Zuvor hatten sich
Anwohner der Heerstraße
beschwert, dass ihre Müll-
tonnen nicht geleert wur-
den. Wegen der Baustelle
auf dem ehemaligen Hart-
mann-&-Braun-Gelände
gab es im Karl-Klee-Weg
keine Wendemöglichkeit,
so dass die Straße nicht von
den Sammelfahrzeugen be-
fahren werden konnte. leg

Frauenchor singt
Traummelodien

Ginnheim. Einen Sommernach-
mittagstraum verspricht der Frank-
furter Frauenkammerchor Cantile-
na für Sonntag, 28. August, 17 Uhr,
in der evangelischen Bethlehemkir-
che, Fuchshohl 1. Traumhafte Mu-
sik von Johannes Brahms, Franz
Schubert und Leonard Bernstein
singt der Chor unter der Leitung
von Karin Baumann. Am Klavier
begleitet Gisèle Kremer. Der Ein-
tritt zu dem einstündigen Konzert
ist frei, Spenden sind erwünscht.
Der Chor wurde 1994 von einigen
ambitionierten Laien gegründet.
Das vielseitige Repertoire umfasst
weltliche und geistliche Werke von
der Renaissance über die Romantik
bis hin zur Moderne, aber auch Un-
terhaltungsmusik, Spirituals und
Songs aus Musicals. red

Erzählkonzert
mit Blockflöten

Hausen. Bei einem Erzählkonzert
im Rahmen der Reihe „Café und
Kultur“ im Hausener Caritas-Alten-
zentrum Santa Teresa, Großen Nel-
kenstraße 12-16, wird am Sonntag,
28. August, von 16 Uhr an die Ge-
schichte der Blockflöte von 1500
bis heute erläutert. Dazu gibt es
Musikbeispiele auf fünf Blockflö-
ten mit Klavierbegleitung. Die Flö-
tistinnen sind Annemarie Maurer-
Bächtle, Diana Brodmerkel, Elke
Eisbrich, Hitomi Tatsumi-Pfeil und
Jue Wang. Am Klavier begleitet Eri
Pajima. Zwischen den Musikstü-
cken liest Christa Jekel eigene Ge-
dichte. red

Sommerfest der „Arche“
Nordweststadt. Das christ-
liche Kinder- und Jugend-
werk „Die Arche“ in der
Nordweststadt, Thomas-
Mann-Straße 6a („Kleines
Zentrum“), lädt für heute,
26. August, von 13 bis
17.30 Uhr zum Sommerfest
ein. Unter dem Motto „Ha-
waii“ erleben die Kinder
und deren Familien ein
vielfältiges Programm in
und um die neuen Räum-

lichkeiten der Arche, die
von der Leberecht-Stiftung
dieser Zeitung für 100000
Euro eingerichtet wurden.
Als besonderer Gast wird
Bernd Siggelkow (Berlin),
Gründer des Kinder- und
Jugendhilfswerks zum Fest
kommen und sein neues
Buch „Generation Wodka –
Alkoholmissbrauch in
Deutschlands Kinderzim-
mern“ signieren . red

Kahlschlag empört die Bürger
Ortsbeirat will von der Umweltdezernentin Auskunft über Rodungen in Rödelheim und Hausen
In einer außerordentlichen
Sitzung des Ortsbeirats 7 stellt
sich Umweltdezernentin Manuela
Rottmann (Grüne) den Fragen
der Bürger. Themen werden die
jüngsten Rodungen an der Nidda,
im Brentanopark und an der
U-Bahnstrecke in Hausen sein.

Rödelheim. Kahlschlag ist das Wort
der Stunde. In letzter Zeit fällt es
häufig im Ortsbezirk 7 (Hausen, In-
dustriehof, Praunheim, Rödelheim,
Westhausen). So sorgt sich der Orts-
beirat immer mehr um das Grün in
den Stadtteilen, ob am Nidda-Ufer,
an der U-Bahnstrecke in Hausen
oder im Brentanopark.
Dies sind alles Themen der außer-
ordentlichen Sitzung des Ortsbeirats,
die am Montag, 29. August, von
19.30 Uhr an im Vereinsringhaus Rö-

delheim behandelt werden. Zu Gast
ist Umweltdezernentin Manuela
Rottmann (Grüne), die über das
Konzept der Grünpflege und der
Parkgestaltung berichtet und für Fra-
gen des Ortsbeirats und der Bürger
zur Verfügung steht. Diese Fragen
werden sich vor allem damit befas-
sen, wie die Stadt im Ortsbezirk mit
den öffentlichen Grünflächen um-
geht. Denn einige dieser Maßnah-
men sind in den vergangenen Mona-
ten umstritten gewesen.

Hochwasserschutz
Ein Streitpunkt betrifft die Rodung
von Bäumen und Büschen an den
Nidda-Ufern Anfang des Jahres (wir
berichteten). Die Linke im Ortsbeirat
hatte kritisiert, dass durch den Kahl-
schlag nicht nur die Pflanzen, son-
dern auch die Tiere geschädigt wer-

den. Die Rückzugsmöglichkeit sowie
die Nist- und Brutplätze für Vögel
würden zerstört. Durch den Mangel
an Schatten entlang des Ufers heize
sich das Wasser auf und führe zum
Fischsterben. Zudem befürchteten
die Antragsteller, dass die Uferränder
vom Wasser abgetragen werden.
Daraufhin protestierten auch die

Bürger gegen die Maßnahme. Diese
warfen der Stadtentwässerung vor,
die Bäume aus Kostengründen gefällt
zu haben. Das Amt rechtfertigte sich
damit, zu dem Kahlschlag gezwun-
gen gewesen zu sein, um den Hoch-
wasserschutz zu sichern. Zu viel Ge-
hölz am Ufer enge den Abflussquer-
schnitt ein, deshalb habe man die
Pflanzen entfernen müssen.
Der Brentanopark wird seit 2009

saniert, um bald wieder auszusehen
wie sein historisches Vorbild. Durch

Rodungsarbeiten im westlichen Teil
wurde eine Mauer mit Stacheldraht
freigelegt, die der Ortsbeirat als
„Schandfleck“ bezeichnete. Nach-
dem Bürger dort neue Gehölze
pflanzten, entfernte das Grünflä-
chenamt diese wieder. Umstritten ist,
ob die Mühlbach-Brücke an ihren
früheren Standort verlegt werden
soll; der Ortsbeirat hat sich dagegen
ausgesprochen.

Grün entlang der U-Bahn
Auch die Vegetation entlang der Stre-
cke der U-Bahn-Linie U7 zwischen
Industriehof und Hausen wurde von
den Maßnahmen nicht verschont.
Hecken und Büsche sind dort im
Frühjahr vollständig gerodet wor-
den. Am Montag erhoffen sich die
Stadtteilparlamentarier und Bürger
Antworten auf ihre Fragen. leg
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Die Bücherbande
ab 6 Jahren lauscht
den Erzählungen
aus „Zilly und der
fliegende Teppich“
von Korky Paul, Stadtteilbiblio-
thek Dornbusch um 15 Uhr in
der Eschersheimer Landstraße
248, Anmeldung unter Rufnum-
mer 21234503.

Zum Sommerfest
lädt die Arche
Nordweststadt von
13 bis 17.30 Uhr in
die Thomas-Mann-
Straße 6a ein. Die Kinder und de-
ren Familien erwartet in und um
die Arche-Räumlichkeiten ein
buntes Programm mit vielen
Spielstationen, Essen und Trin-
ken.

Zu einer musikali-
schen Reise mit
der Mezzosopranis-
tin Stefanie Schäfer
lädt die Riedberg-
schule, Zur Kalbacher Höhe 15,
um 20 Uhr ein. 10 Euro.

T E RM I N E

Senioren
Seniorentreffen: 14 bis 17 Uhr, Cafe-
teria der Begegnungsstätte, Ginnhei-
mer Landstr. 172/174, Eingang im Hof,
Tel. 52 00 98.
Auguste-Oberwinter-Haus: „Fit im
Stuhl“ – Gymnastik im Sitzen , 13 bis
14 Uhr, Burgfriedenstr. 7, Infos bei Eri-
ka Seeliger unter 780026.

Kinder/Jugendliche
Sportjugendhaus Rödelheim: Inter-
netzugang, 15 bis 22 Uhr; Kraftsport,
15 bis 22 Uhr, Auf der Insel 14, Tel.
97 82 41 52.
Fem-Mädchenhaus, Wellness und
Fun, 1 Euro, 15 bis 17 Uhr, Eschershei-
mer Landstr. 534, Tel. 53 10 70.
Jugendhaus Hausen: Ludwig-Land-
mann-Straße 338, 15 bis 22 Uhr.
Mädchentag: Mädchenhausaufgaben-
hilfe 5.-10. Klasse, 14-16 Uhr; offener
Mädchentreff ab 12 Jahren, 15-19 Uhr,
Gemeinde Cantate-Domino, Ernst-
Kahn-Str. 20, Tel. 58 47 62.
Jugendclub im Kleinen Zentrum, Tho-
mas-Mann-Str. 6a, Mädchentag 14 bis
19 Uhr, Tel. 57 64 84.
Jugendclub im Nordwestzentrum,
12 bis 22 Uhr, Nidaforum 10.

Vereine
1.Schieß-Sport-Club Ginnheim: Trai-
ning oder Wettkampfschießen mit Luft-
druck- bzw. Laser-Sportwaffen (für un-
ter 12-Jährige), 18 -20 Uhr, Heinzstr.7.
TSV Ginnheim: Mädchenturnen, Hip-
Hop für Erwachsene, Gemischter Chor,
Tischtennis, Sportschießen, Kurs: Zum-
ba, Clubhaus Am Mühlgarten 2, weite-
re Informationen unter www.tsv-ginn-
heim.de.
Gemischter Chor des TSV Ginnheim,
Probe, 18Uhr, Am Mühlgarten 2, Info:
526064.
Hundesport, Turnierhundesport-Ju-
gend, ab 17 Uhr; Turnierhundesport, ab
18.30 Uhr; HSV Nieder-Eschbach, Karl-
Bieber-Höhe (am Ende der Straße),
weitere Infos unter www.hsv-ndr-esch-
bach.de.

Büchereien
Stadtteilbücherei Rödelheim: 13 bis
18 Uhr, Radilostr. 17-19.
Nordweststadtbibliothek: Nidaforum
6, 11 bis 17 Uhr.
Stadtteilbibliothek Dornbusch,
11 bis 17 Uhr, Eschersheimer Landstr.
248.

Sonstiges
Wochenmarkt Nieder-Eschbach:
8 bis 18 Uhr, Einkaufspassage, Ben-Gu-
rion-Ring.
Gata Melata, das Café des Zirkus Zara-
kali hat geöffnet, 15 bis 18 Uhr, Platen-
straße 79z.

Kinder

Feste

Klassik

Ihre Ansprechpartnerin:
Simone Wagenhaus
Telefon: 7501-4900
E-Mail: nordwesten@fnp.de

Wochenmarkt
in Heddernheim
hat heute Premiere
Heddernheim. An der Heddern-
heimer Landstraße findet von heu-
te an ein neuer Wochenmarkt statt.
Künftig kann man jeden Freitag
von 9 bis 18 Uhr auf dem Karl-Pe-
rott-Platz „alles erwerben, was Herz
und Gaumen begehren“, so die für
die Wochenmärkte zuständige
HFM Managementgesellschaft für
Hafen und Markt mbH.
Die Einrichtung des Marktes

geht vor allem auf die Initiative des
Ortsvorstehers des Ortsbeirates 8,
Klaus Nattrodt, zurück, der sich seit
langem für die Gestaltung des Plat-
zes und einen Wochenmarkt einge-
setzt hat. Die HFM habe die Idee
gerne aufgegriffen.
Mit zwölf Marktständen, die den

Karl-Perott-Platz vollständig aus-
nutzen, wird die wöchentliche Frei-
luftveranstaltung die Bewohner der
umliegenden Wohnviertel anzie-
hen. Die Waren, die hier freitags an-
geboten werden, sind frisch, viele
Produkte kommen direkt vom Er-
zeuger. Bei der Auswahl der Markt-
händler habe die HFM Wert gelegt
auf Zuverlässigkeit, Erfahrung und
Qualitätsware. red

Angebots-Nr.: 0826FP

www.stewa.de

Zustiegmöglich im ges. Rhein-Main-Kinzig-Gebiet, teilweise gegen Aufpreis!
Haustürabholung inkl. Kofferservice abWohnungstür gegen Aufpreis möglich!
PKW-Abstellung am STEWA Reisezentrum Kleinostheim, Lindigstr. 2 möglich!

STEWA Touristik, Kleinostheim

06027 409721

SmaragddorfBrambergamWildkogel
mitBauernherbstfestundAlmabtrieb
****Smaragdhotel Tauernblick in Bramberg amWildkogel

• Reise im ****Partner-Bus
• 5x ÜN/Frühstücksbuffet
im familiär geführten ****Smaragdhotel Tauernblick in Bramberg am Wildkogel
/ Salzburger Land im Nationalpark Hohe Tauern. Die Region von Krimml bis Rauris
ist berühmt für ihre Kristallschätze, was die neue Kristallobby mit einigen Ausstel-
lungstücken imHotel widerspiegelt. Alle Hotelzimmer sindmit DU, getrenntemWC,
Föhn, Radio, Telefon, TV, Safe und Balkon ausgestattet. Restaurant und Hotelbar so-
wie Smaragdbad (kombiniertes Hallen-Freibad, bei jedem Wetter auch von außen
beschwimmbar), Whirlpool, Sauna, Dampfbad und Wintergarten mit Ruheinsel im
Hotel vorhanden. • tägl. 4-Gang-Abend-Wahlmenü • tägl. Nachmittagsjause vom
kleinen Buffet • 1x Gala-Abend mit Musik • gratis Fahrradverleih (solange Vorrat
reicht) & Bademantel für die Dauer des Aufenthaltes • 2. Tag: Vormittags Nordic
Walking Tour mit der Seniorwirtin Maridi inkl. kneipen in der neuen Kneippanlage
am Smaragdweg. Nachmittags Fahrt zu den Krimmler Wasserfällen inkl. Führung
und Erklärungen über den Sprühnebel • 3.Tag Fahrt mit dem Bus entlang der Fel-
bertauernstraße nach Osttirol zum Innergschlöss, dem „schönsten Talschluß der
Ostalpen“ inkl. sachkundiger Reiseleitung. • 4. Tag: geführte Wanderung mit dem
Wirt zur Gletscherblick Alm • 5. Tag: Besuch Bauernherbstfest in Uttendorf mit
Trachtenmusikkappellen, Bauernmarkt, musikalische Unterhaltung im Festzelt,
Volkstanzgruppen und Almabtrieb. • 6. Tag: Rückreise mit Aufenthalt in Kitzbühel

Di 20.09. – So 25.09.11

€379,- anstatt429,-
6 Tage

HP

EZZ 40,-

Sofortbucherpreis
bei Buchung bis 31.08.2011

Filiale Frankfurt am Main
Zeil 70, Tel. 296109Am Hauptbahnhof 8, Tel. 231232

Deutschlands großer Premium Discounter für
Fitness-Konzepte sucht Franchisenehmer für
Standort Bad Homburg City. Gleich anrufen!

0163/ 2634511. Immoglobal GmbH

Existenzen
Die ganze Welt
in Ihrer Zeitung!
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